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Auf das mit dem 1 . Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle

Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
8 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Verzeichniß der Agenturen :
Ahorwart Widmann , Mühlbur

ger Thor.
W . Roth , lkaiserstraße S53.
N . Fritz , Kaiserstraße SIS.
» . Merkte , Kaiserstraße ISO.
> . Salzer , Saiserstraße 140.
Lttlh. Erb , Spitalstraßr 32. .
st. Laub , Lelfortstraße S.
Lmil Lorenz , Bictoriastraße IS .
8 - B . Klingele , Sophienstraße45.
St . Thomann , Sophienstr. 66.
LebenSbed .-Verein Waldstr . SS .
U Ballsback , Amalienstr . S3.
W. L. Schwab , Amalienstr . 19.
« . Maisch , Waldstraße 55 b.
» . Brandstetter , Waldstraße 45.
Lebeusbedürfniß « Verein -

Karl»straße 3.
F . » . Herrmann , Waldstraße 5.
8 Schmidt , Rltterstraße 4.
T , Hetzel , Kaiserstraße 124.
Ut. SchmidtWwe ., Kaiserstr. 112.
A . Herlan , Kaiserstraße 100.

E. Malzacher , Lammstr . 5.
Wilh. Hofmann , Karl-Friedrich-

straße 17.
W. Pfeiffer , Kreuzstraße 12.
M . Hirsch , Kreuzstraße 3.
H. Lechleitncr , Zirkel 15.
I . Küst , Kaiserstraße 54.
Eh . Grimm , Kaiserstraße 36 .
E. E. Rnpp , Adlerstraße 40.
Wilh. Doll , Spitalstraße 25.
H. Nothweiler , Kronenstr . 43.
Lebenrbedürfniß - Verrin ,

Zähringerstraße 49 .
E. Salzer , Waldhornstraße 30.
I . Bodenweber , Fasanenstr. 2.
G. Brenner , Wlhelmstraße.
H. Zoller , Schützenstraße 14.
Leben - bedürfniß - Berei » ,

Schützenstraße 18.
Max Glück , Werderstraße 8.
C. Bleß , Luisenstraße 32.
L. Wolfmüller , Rüppurr«

Chaussee 22.

Amtlicher Weil.
Kn Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs haben Sich Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog unter dem 28 . Dezember d . I .
gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimerath Professor
vr . Friedreich in Heidelberg , sowie dem Geheimerath
Professor vr . Kuß maul in Straßburg das Großkreuz ,
und dem Geheimen Hofrath Professor vr . Bäumler in

Freiburg das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub des

Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der

Erbgroßherzog unter 'm 28 . Dezember d. I . gnädigst

geruht , den Großherzoglichen Leibarzt Geheimen Hofrath
vr . Tenner zum Geheimen Rath III . Klasse und den

Großherzoglichen Badearzt vr . Heiligenthal zum Hof¬

rath zu ernennen .

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der

Vrbgroßherzog unterm 26 . d . M . gnädigst geruht , den

Obereinnehmer und Domänenverwalter , Finanzrath Julius
Nebel in Durlach auf sein unterthänigstes Ansuchen

wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner lang¬

jährigen treuen Dienste auf 1 . April 1882 in den Ruhe¬

stand zu versetzen.

Aicht-Amtücher Weil.
Deutschland.

Berlin , 29 . Dez . Der Kaiser empfing heute Nach¬
mittag 4 '/ » Uhr den Unterstaatssekretär Busch , welcher
gestern vom Kronprinzen empfangen wurde .

Der „Nordd . Mg . Ztg ." zufolge ist das Staatsministe¬
rium mit schriftlichen Voten über die kirchenpolitischen
Vorlagen für den Landtag befaßt , deren mündliche Er¬
örterung bevorsteht . Gleichzeitig werde voraussichtlich über
die Stellung zu dem Windthorst ' schen Antrag Beschluß ge¬
faßt . Außerdem werde dem Landtage jedenfalls eine Vor¬
lage bezüglich der Kreis - und Provinzialordnung für Han¬
nover zugehen , womit hinreichend bewiesen werde , daß
von Sistirung der Reform nicht die Rede sei .

Die Kommission für die Ausführung der Errichtung
des Reichstags - Gebäudes wird gleich nach dem Wieder¬
beginn der Arbeiten des Reichstags zusammentreten und
in derselben der Staatssekretär im Reichsamt des Innern ,
Staatsminister v . Bötticher , den Vorsitz führen . Die
Kommission findet bereits ein ziemlich umfassendes Mate¬
rial hinsichtlich der vorhandenen Pläne nebst Erläuterungen
und der während des letzten Jahrzehnts stattgehabten Ver¬
handlungen des Reichstags vor und wird ihre Arbeiten
unmittelbar daran anknüpfen können.

Der Berichterstatter der Kommission für den Ham¬
burger Zollanschluß , Abg . » . Staudy , wird während
der Ferien den Bericht so fertig stellen , daß er sofort
nach Beginn der Arbeiten zur Bertheilung gelangen und
da - Plenum möglichst schon in der ersten Woche nach den
Ferien beschäftigen kann. Ebenso wird der Bericht der
Kommission für die Berufsstatistik rasch gefördert wer¬
den ; da die Regierung hier mit den Kommissionsbeschlüs¬
sen im Wesentlichen übereinstimmt , so wird man wohl
schnell zu einer Verständigung gelangen .

Aus Centrumskreisen verlautet , daß dort besonderer
Werth darauf gelegt wird , den Antrag Windthorst
möglichst bald in der geschäftsordnungsmäßigen Frist , d . h .
an dem ersten für die Berathung von Initiativanträgen
u . s . w . freigehaltenen Mittwoch ( „Schwerins -Tag " ) , de-
battirt zu sehen . Demzufolge wird der Antrag voraus¬
sichtlich am 11 . Januar zur Debatte kommen.

Ebenso wie in der Richter - und Justizbureaubeamten -
Laufbah » sich bereits eine Ueberfüllung kundgibt , beginnt
dieselbe sich auch im höher» Lehramt fühlbar zu machen .
Werden auch in einzelnen großen Städten , beispielsweise
in Berlin , durch Neuerrichtung höherer Lehranstalten neue
Lehrkräfte erfordert , so ist solches Vorkommniß doch nur
vereinzelt und in den Provinzen das Berhältniß der Stelle¬
suchenden zu den erledigten Stellen derart , daß die Aus¬
sichten im Allgemeinen trübe sind.

Die Minister des Innern und der Medizinalangelegen¬
heiten haben für die Fälle , daß die mikroskopische Un¬
tersuchung der Fleischbeschauer Trichinen im Schweine¬
fleisch ergibt , eine Nachrevision durch den Vorgesetzten

Kreisphysikus angeordnet , weil nicht alle Fleischbeschauer
die nöthige Sicherheit und Erfahrung in der Unterschei¬
dung der Trichinen von ähnlichen Gebilden haben können .
Für die Uebersendung des erforderlichen Muskeltheils sind
von den Ministern Anordnungen getroffen .

Das Statistische Amt (des Deutschen Reichs ) hat den

Handelskammern Auszüge aus den statistischen Maaren -

Verzeichnissen übersandt und sie ersucht , zum Zwecke der

Bestimmung des Werths der im Jahre 1881 über di «
Grenzen des Zollgebiets ein -, aus - oder durchgeführten
Maaren für die in diesen Tabellen verzeichnet « : , in den
einzelnen Bezirken vorzugsweise fabrizirten oder gehandel¬
ten Artikel Durchschnittspreise anzugeben .

Die „ Nordd . Allg . Ztg ." schreibt :
In unser « Nummer vom 28. April d . I . krachten wir ein¬

gehende Nachrichten über die Erledigung der Angelegenheit des
im Oktober v . I . unweit Sinos an der liberischen Küste gestran¬
deten Hamburger Dampfers „ EarloS "

. Wir waren in der Lage «
mitzutheilen . daß nach dem Erscheinen S . M . S . „ Victoria "

Ende Februar d . I . die liberische Regierung , in Ermangelung
eigen « Machtmittel , zur Sühne des von Eingeborenen desLande -
begangenen Frevels bei dem Einschreiten deS deutschen Kriegs¬
schiff- bereitwilligst mitwirkte . Es erfolgte im Beisein des Prä¬
sidenten und deS Staatssekretärs deS Innern , welche sich a«
Bord der „Victoria " begaben , die Zerstörung von Nanna - Kro »,
der Ortschaft , welcher die Slrandräubrr angehörten , und die Ge -
fangenvehmung mehrerer Hauplschnldiger . Außerdem übernahm
die liberische Regierung die Garantie für den pünktlichen Eingang
der für die ausgeplünderten und mißhandelten Bisatzungsmann »

schäften deS „ Carlo « " reklamirten Eatschädigungs - u»d Schmer¬
zensgelder im Betrage von etwas über 5000 Dollars , welche
innerhalb vier Monaten in zwei Raten ans dem kaiserlichenKon¬
sulat eingezahlt werden sollten .

Wie wir hören , blieb die liberische Regierung indeß mit Zah¬
lung der im Juni d. I . fälligen ersten Rate der Gelder im Rück¬
stände , ohne auch nur den Versuch einer Entschuldigung zu
machen . In Folge dessen erschien es angezeigt , die kaiserliche
Korvette , welche inzwischen auf den südlichen Theil der ostameri -

kanischeu Station gegangen war , für alle Fälle zu einem zweiten
Besuch von Monrovia zu veranlafscn . Am 28. Oktober laugte
S . M . S . „ Victoria " dort wieder ein. Es ergab sich , daß die
dortige Regierung auch bis dahin alles vernachlässigt hatte , um
der « »gegangenen Verpflichtung zu genügen . Korvettenkapitän
ValoiS ließ deßhalb durch den Konsulatsverweser dem Staats¬
sekretär der Republik mittheilen , daß , wenn der nunmehr fällige
Gesammtbetrag nicht bis znm S. November , Mittags 12 Uhr ,
auf dem Konsulat eingegangen sei, der Kommandant nach Porto
Grande fahren und telegraphisch der kaiserlichen Regierung mel¬
den werbe , die Zahlung sei nicht ohne Anwendung von Gewalt
zu erreichen . In diesem Falle würde er aber beantragen , die
Republik Liberia auch für die Kosten der nöthig werdenden dritte «
maritimen Expedition verantwortlich zu machen. Nach verschie¬
denen Versuchen auf liberisch« Seite , die Angelegenheit auf ' s
Neue zu verschleppen , gelang es der eben so festen wie umsichti¬
gen Haltung des Kommandanten , die pünktliche Zahlung der
Entschädigungssumme theilS in baar , theilS in guten Wechseln
durchzusetzen .

ES ist kaum zu bezweifeln, daß ohne da« Wicdernscheirie » des
kaiserlichen Kriegsschiffes die Angelegenheit auch heute noch un¬
erledigt sein würde . Hoffentlich ist durch das Auftreten der
kaiserlichen KricgSflagge sowohl in Liberia wie an anderen Theilen
der westafrikanischen Küste den Eingeborenen die Macht des
Reiche - , die Scinigcn zu schützen , zum Bewußtsein gebracht
worden . und wird der deutsche Handel au « den für die beide»
Expeditionen von Reichswegen gebrachten Opfern dauernden
Nutzen ziehen .

Großherzogl . Hoftheater .
Undine und Postillon .

ch Karlsruhe , 30 . Dez . Die „Undine " von Lortzing erscheint

an d« hiesigen Bühne in theilweise veränderter Form . ES ist

Mehrere - gestrichen. Anderes dazu komponirt . In wie « eit die-

he« Werk genützt oder geschadet hat , das zu beurtheilen könnte

mrr nach ein« genauen Vergleichung deS Originals mit der Be¬

arbeitung geschehe » . DaS Werk wird stets durch den Vertreter

heS Kübleborn gehalten . Hr . Ständig ! leistet als solch«

Vorzügliches . Seine wunderschöne Stimme , der schöne Vortrag

Besonders d« Phrase „ o kehr zurück" im dritten Akt üben stet-

eine wohlthuende Wirkung auS . Hr . Kürner als Beit und

Hr . SPeigler als Kellermeister HanS Wetteifer» »».Ausübung

eiueS natürliche » , ungekünstelten HumorS . Hr . Rosenberg

schien stimmlich angestrengt , Frl . Rupp dagegen sehr frisch bei

Stimme . Die Wiedergabe de« Prosa erlitt oft recht unangenehme

Störunge ». Mit de« Postillon von Lonjumeau wurde

gestern der Schluß de» Theaterjahres 1881 gemacht . Hr . Rosen -

herg war im Vollbesitz sein« stimmlichen Kräfte , zeichnete sich

Hahn als Postillon durchweg durch eine lobe«S« erthe Wieder¬

gabe desselben au «. Frl . Rapp darf im rweite » und dritten

Akt als Frau von Latour mehr die Weltdame gegenüber der

« unteren Madeleme hrrauSkehren . um den Gegensatz schärfer

hervortreteu zu lassen. Im Uebrigen war sie gesanglich und

darstellerisch vortrefflich . Hr . SPeigler ist ein Bijou sonder

Gleichen . D « Vortrag seiner „Kunstleistungen " i« zweiten Akt

erzielt und verdient in der Thal den lebhaftesten Beifall . — D «

Rückblick auf daS im verflossenen Jahre Geleistete zeigt drei be-

fvnders zu »« zeichnende Leistungen : Die Aufführung von Alfons ,

«ud Estrella und die uuverkürzten Enryanthe - und Meisterfinger -

Aufführuuge » . Mit de» beide» letzten Thateu hat die hiesige

bühne der Forderung Gerechtigkeit widerfahren lassen , welche
jeder Komponist oder Dichter ausspricht : „ gebt meine Werke so»
wie ich sie geschrieben , und nicht , wie ihr sie euch gerne denkt . "

Welche Früchte damit « zielt werden , hat das Wagner 'sche Werk
am Besten bewiesen. Möge derselbe Geist i« neuen Jahre wei¬
ter walten !

Das elektrische Licht auf Eiseubahue « .
(Aus der „Zeitung der BneinS deutscher Eisenbahn -Verwaltungen ".)

Momentan blickt noch alle Welt mit Bewunderung auf die großen
Erfolge der elektrischen Ausstellung in Paris , welche durch ihre
Zusammenstellung einen Vergleich der nationalen Leistuuge « auf
dem gesammten Gebiete der Elektrizität ermöglicht hat . Ueberall
wirb anerkannt , daß die Paris « Ausstellung durch Veröffent¬
lichung vieler bi» dahin ziemlich unbekannt « Erfindungen und
Vervollkommnungen , besonders auch auf dem Gebiete der ' ' ek-

trischen Beleuchtung , aufklärend und belehrend gewi .kt hat . Es
ist doher jetzt, wo der große Eindruck noch nicht geschwunden ist ,
wohl an der Zeit , darauf aufmerksam zu machen, daß die Eisen¬
bahnen dazu berufen sei» dürften , für die Weiterentwicklung und
Anwendung dieser Fortschritte rastloS mitzuwirken und einige
Kosten nicht zu scheuen, um die Errungenschaften der elektrischen
Beleuchtung möglichst bald zur Vervollkommnung der Eisen¬

bahnen selbst auch praktisch in 'S Leben treten zu lassen .
Die Anwcuduug de» elektrischen Lichte» für Eisenbahnen ist

io zwei Fällen zur Einführung geeignet :
1) Zur Beleuchtung großer EmpfangSgebiiudr » großer Hallen

und vieler zusammeuliegrnder Bureauräume ;
2) zur Beleuchtung der Eisenbahn - Züge , der Maschine » sowohl

w'e der Waggon - .
Die elektrische Beleuchtung der Empfangshallen ist in erst «

Reihe von der königlichen Direktion zu Hannover und der könig¬
lichen Direktion der Ostbah » zu Brombirg zur Anwendung ge¬
kommen und nachträglich von mehreren Verwaltungen in Deutsch¬
land , besonder » in Berlin (Berlia -Anhaltische, Königlich Nieder -

schlesisch-Märkijche ) bereits eingeführt ; jedech hat sich außer bei
den vorgenannte » die Einführung nur ans die Anwendung ein¬

zelner Flammen von großer Lichtstärkebeschränkt. DaS Edisou ' sche
Glühlicht , welches die Bertheilung deS elektrischen Stromes in
viele einzelne kleine Flammen und Flämmchen ermöglicht , ist erst
in der Pariser Ausstellung zum ersten Male in dem Saale , in
welchem 400 Flammen eine bezaubernde Beleuchtung gaben ,
glänzend in die Erscheinung getreten . Schon sehen wir dir
Generaldirektion der Elsaß - Lothringischen Bahnen in Straßburg
damit eifrig beschäftigt , diese Beleuchtung zur Erhellung sämmt -

licher Bureau ' S der Direktion ausführen zu lassen uo » zum ersten
Male diese» Licht von Edison auch praktisch in Deutschland vor -

zuführeu Eine amerikanische Compagnie hat unter höchst cvu -

lauten Bedingungen die Einrichtung kontraktlich übernommen
und sich verpflichtet , eventuell die Beleuchtung ein halbe « Jahr
auf eigenes Risiko durchzuführen . Allgemein wird da» Vorgehen
der Straßburger Direktion als Epoche machend in Deutschland
auerkannt und verschiedene Direktwoen senden bereit » Beamte
» ach Straßburg um dieselben sich insormiren und sich darüber
ausführlich berichten zu lassen. Nach Mittheilungcn von Augen¬
zeugen soll die Aufstellung der Einrichtungen de» Interessante «
außerordentlich viel bieten . Wat die Anwendung des elektrische«
Lichte» zur Beleuchtung der Eisenbahn -Züge betrifft , so sind bis

jetzt in England und Oesterreich bereit« Versuche gemacht, während
in Deutschland vor kurzem noch nicht« von derartigen Versuchen
verlautet hat . Neuerding « soll die Postverwaltung io Erwägung
ziehen , ob für dir innere Beleuchtung der Eisenbahn - Postwagen
nicht die Einführung de» elektrischen Lichte« vortheilhaft ist.



Daß es übrigens der liberischen Regierung bei gutem Willen
und etwas mehr Energie nicht schwer gewesen wiire , die Summe
von etwa 5000 Dollar » innerhalb einiger Monate aufzubringen ,
beweist die Thatsache . daß im Jahre 18KS ein englisches Ge¬
schwader unter der Drohung einer Beschießung von Monrovia
innerhalb wenig Stunden die Zahlung »on 5000 Pfund Sterling
zu erreiche» vermochte .

Als Abgesandter der Nuntiatur in München hat der
Uditore Tarnassi die Domkapitel in Paderborn und
Osnabrück besucht . Er traf , wie die „ Germania " berichtet ,
am Freitag Abend in Paderborn einsam Samstag Nach¬
mittag fand eine außerordentliche Sitzung des Pader-
borner Domkapitels statt , in welcher er Eröffnungen des
heil . Vater » über die . vom Domkapitel vorzunehmende
Bischofswahl gemacht haben soll. Am Morgen des Weih¬
nachts-Tages reiste Msgr. Tarnassi nach Osnabrück. Am
Montag traf aus Heiligenstadt der Ehrendomherr und
bischöfliche Kommissär I)r. Zehrt in Paderborn ein und
es fand Abends eine Zusammenkunft des Domkapitels
statt. Am selben Abend kam Msgr. Tarnassi von Osna¬
brück zurück und am folgenden Morgen wohnte er einer
neuen Sitzung des Domkapitels bei . Msgr. Tarnassi wurde
seiner Zeit auch nach Trier gesandt , um dem dortigen
Domkapitel die vom heil . Vater getroffene Wahl des Hrn .
I)r. Felix Korum zum Bischöfe anzuzeigen. Derselbe Ab¬
gesandte leitete im Elsaß die Ernennung der Coadjutoren
ein. Üeber den Inhalt der in Paderborn und Osnabrück
gemachten Eröffnungen, welche sich aller Wahrscheinlichkeit
nach auf die Wiederbesetzung der Bischofssitze beziehen, wird
selbstverständlich noch strengstes Stillschweigen beobachtet .

.v. Berlin , 29 . Dez. Ueber die Annäherung Deutsch¬
lands und Oesterreichs an Rußland und die Beziehungen ,
die sich aus der dadurch geschaffenen Lage für die neuer¬
dings so lebhaft erörterte Frage über die künftige Stellung
de- päpstlichen Stuhles ergeben, sagt die „ Kreuzzeitung" :

„Durch ganz Europa geht daS Gefühl , daß die Annäherung
zwischen den Nordmächten , die schon in dem Tage von Danzig
einen sichtbaren Ausdruck gefunden hat , durch das Verhältniß
zwischen Rußland und Oesterreich , welches zur Zeit der jüngsten
Anwesenheit des Grafen Kalnocky in St . Petersburg neu be¬
festigt worden ist, gegenwärtig die Lage der Politik beherrscht. In
französischen Zeitungen finden wir bereits die Andeutung , vaß cS
sich um eine neue „ heilige Allianz " handle , besonders den Ten¬
denzen gegenüber , welche der Minister Paul Bert in kirchlicher
Beziehung repräsentirt und unterstützt . Andererseits will man in
dem vermeintlichen Bestreben deS Fürsten Bismarck , die Papst -
Frage zum Mittelpunkt der europäischen Politik zu machen , eine
der Seite » dieser neuen Situtuation erblicken. Wir würden

. unsererseits eine gemeinsame Politik gegenüber dem Unglauben ,
welcher durch das französische Kabinet eine augenblickliche Stütze
findet , gewiß willkommen heißen ; wir glauben jedoch in ruhiger
Erwägung der Personen und Thasachen , daß man mit jener An¬
nahme weit über das Ziel hinausschiebt . Auch wir sind überzeugt ,
daß durch den Aufenthalt des Grafen Kalnocky in Petersburg
ebenso wie durch die neueste Wendung der Verhältnisse in Frank¬
reich die gemeinsame Politik der Drei - Kaiser - Mächte eine neue
Bestätigung und Bestärkung gefunden hat - Wir bezweifeln je¬
doch, daß eS zu einem neuen und prägnanten Ausdruck derselben ,
den man als eine neue „ heilige Allianz " bezeichnen könnte, irgend¬
wie gekommen wäre . WaS deS Fürsten Bismarck vermeintliche
Absichten in Bezug auf Rom und das „Patrimonium " deS PapsteS
betrifft , so glauben auch wir . daß derselbe auS Rücksicht der
äußeren wie der inneren Politik eine internationale Regelung der
Stellung des PapstrhumS anstredt ; doch befindet sich diese Frage
nach Allem , was wir darüber hören , noch vollständig im Sta¬
dium der vorbereitenden Besprechungen unter den Mächten , und
wir bettachte » auch di - anscheinend accreditirten Artikel der Presse
lediglich als BersuchsdLlle und Signalschüffe ; in dieser Beziehung
aber haben sie wohl ihre Bedeutung .

"

Dazu bemerkt die „ Köln. Zeitung " :
„ Wir halten den Kanzler für viel zu klug , als daß er sich in

eine feindselige Stellung gegen die ganze Zeitströmung und den
ganzen Westen Europa '» hinemdräogen lassen sollte .

"

An die Erörterung des konservativen Organes knüpft
die „Germania " nachstehende Betrachtung an :

„Unser Standpunkt gegenüber dieser Frage läßt sich kurz da¬
hin präzisire » : Wenn der Reichskanzler verlangt , daß wir seinem
angeblichen Eintreten für die Interesse » de» Papstes Vertrauen
schenken, so mag er erst dem Kulturkampf in Preußen ein Ende
machen ; denn eine Regierung , welche gegen die Freiheit der

Diese Angelegenheit liegt jedoch bei der Post augenblicklich »och
in »luxeooo .

Bor einigen Tagen hat in Frankfurt a . M . eine Konferenz
verschiedener Eisenbahn - Behörde » stattgefunden , in welcher die
Frage der neu einzuführenden Beleuchtung der Eisenbahn -Wag¬
gon » veutilirt wurde . In dieser Konferenz hat der Vorsitzende
der Main - Neckarbahn auf die Einführung de» elktrische» Lichtes
hingewieseu nnd die Behauptung aufgestellt , daß die elektrische
Beleuchtung für Eisenbahn - Züge nur noch eine Frage der Zeit
sei. Die Main - Neckarbahn wenigstens könne sich nicht dazu ver¬
stehen , da sie die Gasbeleuchtung nicht eingeführl habe, ei» an¬
deres Licht als das elektrische für die Eisenbahn -Züge anzuwen -
den , da jede andere Beleuchtung doch über kurz »der lang ver¬
worfen werden müßte . Wie da » Bell 'sche Telephon in Folge
vieler Vervollkommnungen in der geringen Zeit von vier Jahren
sich bereits eingebürgert habe , so werde auch die elektrische Be¬
leuchtung in kurzer Zeit riesenhafte Fortschritte machen und all¬
gemein zur Einführung gelangen . ES wird voraussichtlich einer¬
seits eine hellere Beleuchtung der Signallaternen de» Zuges und
der Eoupslateruen , andererseits bei weiterer Verfolgung und
Vervollkommnung auch eine Kostenersparniß zu gewärtigen sein,
wen» die vorhandene Kraft der Lokomotive und de» Train » zur
Bewegung einer dynamo -elektrische» Maschine behufs Erzeugung
van elektrische « Lichte mit verwendet würde . Die jetzigen Per¬
sonen - und SchnellzugSmaschiuen haben rot . eine Gewalt von
300 bis 400 Pferdekräfte » . Die Benutzung von 10 Pferdekrästca
zur elektrischen Beleuchtung würde daher der Maschineukraft
zur Zngbeweguug wenig Abbruch thuu . Nochwendig wird es
fei« , für jeden Wage » einen EleklrizitätSausammler (Accnmnla -
tor ) zu koustruiren , welcher die Elektrizität zur Beleuchtung des
aus dem Zugverbaode gelösten Wagens hergibt , während ei»
auf oder an der Lokomotive befindlicher und durch dieselbe ge«

Sakramentspendung ist . hat aller menschlichen Berechnung nach
auch nicht da » rechte Interesse an der Freiheit des päpstlichen
Stuhles . Auf ein internationale » vo -nt -ckes - Geschäft mittelst
diplomatischer Wechsel auf lange Sicht wird sich weder dir Erb -
weiSbeit deS hl . Stuhles noch der gesunde Sin » der Katholiken
einlaffen . Die Wiederherstellung der geordneten Seelsorge in
Preußen ist das Erste , waS uns noth lhut , und Alles . waS
diese Frage verzögert und verwirrt , ist mit größter Vorsicht zu
behandeln . Im Uebrigen gratulicen wir dem Reichskanzler zu
zwei großen Erfolgen . Zunächst hat er es dahin gebracht , daß
man weder auf der Linken noch auf der Rechten de» Wider¬
spruch aufrecht erhält gegen den ungeheuerlichen Gedanken , daß
der hl. Stuhl dem Klerus in Deutschland seine Haltung bei
den Wahlen und den Katholiken ihre Reichspolitik »« schreiben
solle. . . . Zweiten » hat der Kanzler erreicht , daß auf der linken
Seite bis ziemlich weit in den Fortschritt hinein der alte Kultur¬
kampf - Geist zu frischem Leben erwacht . "

Am Schluffe eines Leitartikels über die Stellung des
Papstes Leo XIII . zum Centrum faßt die Münchener
„ Süddeutsche Presse " ihre Meinung folgendermaßen zu¬
sammen :

„Die Kernstellung deS CentrumS kann allerdings von dem
Papste zerbrochen « erden , und daS Centtum weiß daS . ES ist
etwas nervöser , als es nach den Wahlergebnisse » zu sein
brauchte , hätte eS nicht noch mit zwei andern Männern zu thuu
als mit dem deutschen Wahlmichel . Unter diesen Umständen
muß man den nach dem Jahreswechsel in Berlin beginnenden
preußischen LandtagS -Verhandlungcn wie den in Rom wieder
auf, »nehmenden diplomatischen Besprechungen mit gesteigertem
Interesse entgegrnsehen . Allem Anscheine nach wird daS Jahr
1882 ein solche» bedeutender Entscheidungen werden und vielleicht
nicht blo » auf dem in Rede stehenden Gebiete ."

In ihrem Artikel zum Jahreswechsel spricht die „Pro¬
vinzialkorrespondenz" u. A . auch ihre Hoffnung auf Wieder¬
herstellung des kirchlichen Friedens aus. Die bemerkens-
wertheste Stelle lautet folgendermaßen :

„Die Erkennrniß von der Nothweadigkeit eines friedlichen Zu¬
sammenlebens zwischen Staat und Kirche hat sich jetzt auch in
solchen Kreisen Bahn gebrochen , welche an dem Kampf mit der
katholischen Kirche sich aus wesentlich politischen , weit über die
Ziele der Regierung hinausgehenden Gründen betheiligt hatten .
Um so mehr ist zu hoffen , daß die Anfänge deS kirchlichen
Friedens im neuen Jahre ihre noch glücklichere Fortsetzung finden
werden .

"

In Bezug auf eine Revision der Mai -Gesetze sagt die
„ Köln. Zeitung " :

„ ES mag jetzt gestattet nnd gerathe » sein, an jenen schneidigen
Maßregeln einzelne Milderungen eintteten zu lassen, sofern durch
solche Milderungen nur keine neue Gefährdung deS wieder -
gewonnenen wesentlichen HoheitSrechtes und Friedensschutzes ein-
trilt ; allein — dem wesentliche» Rechte darf nichts vergebe »
werden — auch nicht vorübergehend . In diesem Paukte werden
unsere nähern parlamentarischen Freunde hoffentlich unbeugsam
fest sich zeigen . Denn die Staatsgesetzgebung bleibt zwar aller¬
dings unversehrt in Wirksamkeit und die niedcrgelegten Waffen
können nach Bedarf immer wieder ausgenommen werden . Aber
möchte auch immerhin die Kurie in Rom mittelst diplomatischer
Künste behandelt werden dürfen , den eigenen katholischen Mit¬
bürgern gegenüber gebührt diplomatischen Künsten durchaus kein
Spielraum ."

Oesterreichische Mvuarchie .
Wien, 29 . Dez. Wie wir hören,

'
haben mehrere

größere Kabinette der italienischen Regierung den Wunsch
nahegelegt, daß sie eine Diskussion über die Stellung des
Papstthums weder begünstigen noch provociren möge, um
nicht Fragen auf die Tagesordnung zu bringen , deren
Lösung, gleichviel zu wessen Gunsten sie angestrebt werde,
unfehlbar eine Bewegung von unberechenbarenDimensionen
in 's Leben rufen könnte .

Schweiz .
Der Gotthardtunnel darf als vollendet betrachtet

werden, da, wie schon telegraphisch gemeldet, am 26 . d. M .
der erste Zug durch den Gotthardtunnel ging ; am 29. Dez.
erfolgt ohne jede Festlichkeit die amtliche Kollaudation des¬
selben. Mit dem 1 . Januar beginnt der regelmäßige
Bahn- und Postdienst, allerdings vorerst nur als ein Pro¬
visorium, weil die Zufahrtslinien erst in einigen Monaten
dem Verkehr übergeben werden können . ES wird jeden¬
falls Juni werden , bevor die direkte Verbindung Luzern-

trikbener Motor eine dynamo -elektrische Maschine in rotirende
Bewegung setzt und auf diese Weise Elektrizität erzeugt . Auf
der Pariser Ausstellung ist ein Accumulator ausgestellt gewesen.
Dieser ElektrizitätSansammler ist von wesentlicher Bedeutung
für die Erleuchtung der Eisenbahn -Waggon », « eil sie , während
sie nicht in Bewegung oder von der Lokomvtive durch Abkuppe -
lnng getrennt find , nur hierdurch (event . mit Hilfe einer Bat¬
terie ) elektrisch erleuchtet werdm können . Die Bahn von London
nach Brighton hat bereits diesen Accumulator accepkirt und er¬
leuchtet in einem Zuge durch 25 Batterieelemente 11 elektrische
Flammen eine» Waggons 5 bis 6 Stunden unter Zuhilfenahme
eine» ElektrizitätSansammlerS . ES ist ebenfalls denkbar , daß
man unter jeden Waggon eine dynamo -elektrische Maschine an -
bringt , welche durch dir Axcnumdrehung in Rotation gesetzt wird ;
es wird aber die Anschaffung der vielen dynamo - elektrischen Ma¬
schinen sehr kostspielig und trotzdem jedenfalls immer noch die
Beschaffung eine» Accumulators für jeden Wagen nothwendig
werden , welcher die Beleuchtung beim Stillstände besorgt .

Auf der österreichischen Kronprinz - Rudolf -Baha sind bereit »
im März dieses JahreS Versuche zur elektrischen Beleuchtung
der zu dmchfMenden Strecke gemacht worden . Die elektrische
Maschine wurde »urch eine auf dem Lokomotivkeffel montirte
Dampfmaschine betrieben und die elektrische Lampe vorn an der
Lokomotive so angebracht , daß sie von dem Führerstaude aus
leicht gedreht werden konnte . Die von dem Telegraphenassistmten
Sedlaczek konstruirte Lampe gab ei« gleichmäßige » Licht, wäh¬
rend die bislang versuchten elektrische« Lampen zu empfindlich
gegen die Stöße der Lokomotive waren . Mit dieser Beleuchtung
konnte die gerade Bahnstrecke 400 bis 500 Meter vollkommen
beobachtet » erden «ad in Folge der Beweglichkeit der Lampe
war auch in Kurven die Strecke bis auf 200 Meter gut sicht¬
bar . Auffallend war die Deutlichkeit , mit der die Signale , ins -

Mailand geschaffen ist . Die Zeitersparniß , welche durch
dre Durchbohrung des Gotthard gewonnen wird , beträgt26 Stunden. Die Eröffnung des Tunnelbetriebes wird
vom Publikum überall als eine wahre Wohlthat begrüßt
werden. Abgesehen von der Zeitersparniß ist die Regel-
Mäßigkeit der Verkehrs in Anschlag zu bringen . Bor
Weihnachten herrschte auf dem Gotthard wieder ein solche»
Wetter , daß aller Verkehr eingestellt werden mußte.
Künftig wird der Verkehr mit Italien ohne Gefahren für
Leib und Leben erfolgen können .

Frankreich.
Pari» , 28 . Dez. Der „ Köln. Ztg. " wird geschrieben :

Wenn heute die Namen v . Courcel und Chaudordy im
„Journal Officiel " zu lesen sind , so ist das eine bloße,
längst erwartete Förmlichkeit; die Ernennung von I . I .
Weiß dagegen zum bevollmächtigten Minister erster Klasse
und Direktor der politischen Abtheilnng im Auswärtige«.
Ministerium ist eine Ueberraschung. Die Stellung des
politischen Direktors ist von der höchsten Wichtigkeit und
entspricht etwa der eines Generalstabs -Chefs de» Aus¬
wärtigen Ministers . Alle diplomatischen Schriftstücke
gehen durch seine Hände , er hat meistentheils die Noten
zu verfassen, von seinem Vortrage hängt in vielen Sachen
die Entscheidung des Ministers ab und er verhandelt auch
persönlich in vielen Fällen mit den Vertretern der frem¬
den Mächte, namentlich wenn es sich uni Detailfragen
handelt, in denen der Minister meist weniger unterrichtet
ist, als sein politischer Direktor. Man hatte bisher den
Grundsatz gehabt, diesen Posten nur einem im diplomati¬
schen Dienste erfahrenen Mann anzuvertrauen, der mit
allen Gewohnheiten der Diplomatie vertraut war und.
dem Minister , der , aus politischen Gründen ernannt,

'
von den Fragen des Zeremoniells wenig verstand. Mit
seinem Rath an die Hano gehen konnte . Jahrelang war ->
Herr v. Courcel, jetziger Botschafter in Berlin, Inhaber
dieser Stellung gewesen, und schon aus seiner Beförde »
rung aus der anscheinend so unbeachteten Stelle eine- .
AbtheilungSchefS erhellt, wie dieser Vertrauensposten —-
denn ein solcher ist es — im höchsten Grade zu beurchei-
len ist. Wer aber ist Courcel's Nachfolger ? „Staats -
rath a . D . " , sagt das „Journal Officiel", und die Garn-
bettistischen Blätter fügen hinzu : „ein geistreicher, unter¬
richteter , in allen Fächern geschickter Journalist" , verschwei¬
gen aber das Uebrige. Was nicht streng Gambettistisch in
der Presse , ist aber wüthend über eine solche Ernennürtz ;
ihnen zufolge ist Weiß der charakterloseste aller Menschen,
der jeder Reaktion gedient, bei jeder Niederlage seine ehe¬
maligen Freunde verläugnet hat und seiner Zeit auch be¬
reit sein wird , dem fallenden Ministerium einen Fußtritt
zu geben. „Er begeht nicht die Dummheit , feste Ueber-
zeugungen zu haben , er besitzt nicht die Naivetät fest¬
stehender Grundsätze, er ist zu allen Abmachungen geeig¬
net " sagt der „Tölegraphe " von ihm . Politische Konse¬
quenz war für Weiß stets eine Lächerlichkeit . Unter Mae
Mahon war er reaktionär und verlor deßhalb nach dem
16. Mai seine Stelle als Staatsrath . Schon die Thal-

'
sache , daß er bis gestern Redakteur des „Figaro" war,beweist, weß Geistes Kind er ist. Weiß veröffentlichte
Artikel aller Art , und seine wissenschaftlichen und belle¬
tristischen Aufsätze zeichneten sich durch Geschmack und ele¬
gante Schreibweise aus. Sein Hauptfeld war aber die,
auswärtige Politik . Erfolge zu erringen , ist hier zwar
nicht schwer . Was namentlich Deutschland anbelangt , so
habe ich nie eine Spur von Chauvinismus in seinen Ar¬
tikeln gefunden, sondern immer eine ruhige Auffassung der .
Lage und auffallendes Berständiß für deutsche Verhältnisse,wie man es sonst hier selten findet. Vielleicht, ja wahr¬
scheinlich ist daS der Hauptgrund gewesen , weßhalb ihn
Gambetta in den diplomatischen Dienst gezogen hat ; denn
seit einiger Zeit gibt es bei ihm keine bessere Empfehlung ,als mit deutschen Verhältnissen vertraut zu sein und die
deutsche Sprache zu sprechen . Seine ganze Umgebung,
Spuller , Reinach, Gerard, ist nach diesem Grundsatz aus¬
gewählt worden und er selbst hat vor einiger Zeit äuge-
fangen, deutschen Unterricht zu nehmen, wa» er allerdings

besvndere deren Farben auf aroße Entfernungen gesehen werde »
konnten . DaS „Organ für Fortschritte de» Eisenbahn -Wesens "

hält eS nach dem günstigen Ergebnisse ebenfalls für wünschen »-
Werth, daß die AnschaffungS - nnd Erhaltungskoste « die Einfüh¬
rung dieser Beleuchtung ermöglichen . Die Leitung des elektri¬
schen Stromes von der Lokomotive au » nach den einzelne »
Waggons bietet durchaus keine Schwierigkeit , da mittelst rin «
umsponnenen und durch Guttapercha isolirten kupfernen Draht¬
spirale die Verbindung der Leitung von einem Wagen zum an¬
dern leicht hergestcllt und wieder gelöst werden kann . Nachdem
nunmehr die Möglichkeit der elektrischen Beleuchtung bereit » hin¬
reichend bewiesen ist, sollten die deutschen Eisenbahn -Verwaltungen ,
nichts unterlassen , um die Angelegenheit eifrig weiter zu ver¬
folgen , damit das Ausland dem erfindungsreichen , aber lang¬
samen Deutschland in der Einführung einer wesentlichen Ver¬
besserung nicht abermals izuvorkommt . Schon hat die General -
direktion der elsaß - lothringische « Bahnen , die Direktion der
Main - Neckar-Bahn und die König !. Eisenbahn - Direktion zu
Frankfurt a . M . die Angelegenheit in die Hand genommen .

Vermischte Nachrichten .
— Stritt«, 29. Dez. Ein heutige» Telegramm a«S Quens-

tawn lautet : „Katie " war bereits 7 Stunde « im Schlepptau ,
eine» Dampfers , al » die Taue brachen . Der Dampfer retouruirte
nach Quenstown . um neue Taue und einen zweiten Dampfer ,
zu holen .

— ( « n » Aschaffe » b» rg ) , 28. Dez . . wird der „Frkf . Ztg . "
geschrieben : Unsere Theaterfreuden . welche uns überhaupt nur
in homöopathischen Dosen — nämlich wöchentlich ein Mal —
geboten wurde » , sind nun für diese Saison dahin . Durch Eatt
schließung vom 15. d . M . hat die Regierung angeordnet , daß dis
in einem „Eingesandt " der „Aschaffb. Ztg ." bezeichnete« Miß »
stände im hiesigen Theater des Näheren untersucht und der Thea -



ivegen der Schnürigkeit der Sprache nach nicht langer
Zeit aufgegeben hat . Die Bonapartisten werden natür¬
lich sagen, daß dt Republikaner abermals einen der Ihrigen
hätten berufen müssen , da die Republik keine fähigen
Männer erzeugen könne. Sie können diese Behauptung
mit guten Münden stützen und werden nicht vergessen ,
dem Namewverzeichniß : Canrobert , Galliffet , Miribel ,
Launay , Csaudordy den Namen Weiß anzusügen .

Pan» , 29 . Dej. Der Handelsvertrag mit Schweden
wird morgen unterzeichnet . Die offiziellen Verhandlungen
betreffs des englisch -französischen Handelsvertrag « werden
am Scmstag wieder ausgenommen und dann regelmäßig
fortgesetzt werden .

Die Prozeßsache Challemel - Lacour' S gegen Roche -
fort anläßlich mehrerer Artikel im „Jntransizeant" , welche
Anschuldigungen gegen Challemel wegen der TuniS -An-
gelegenheit richteten , wurde heute vor dem Zucht-Polizei-
gericht verhandelt. Letzteres erklärte die Vorladung wegen
eines Formfehlers für nichtig und vertagte die Verhandlung.

Spanien .
Madrid , 29. Dez. Im Senat frug der ExministerLasala

die Regierung betreffs ihrer Haltung , falls während der
Nichtzusammenseins des Parlament» eine oder die andere
Macht die Rechte des Papstes schützen würde. Der Minister
- es Aeußern antwortete , er wisse nicht , ob irgend eine
Nation die Rechte des Papstes zu schützen beabsichtige ;
er müsse es indeß ablehnen , Erklärungen abzugeben , welche
eine andere Nation verletzen könnten . Uebrigens sei die
Lage des Papstes in Rom die gleiche wie damals , als
die spanischen Bischöfe anläßlich der römischen Vorgänge
interpellirten.

Orient .
Bukarest, 29 . Dez. Kammer . JoneSco verlangt Mit¬

theilung der diplomatischen Aktenstücke betreffs der be¬
glichenen Differenzen mit Oesterreich -Ungarn . Das Ver¬
engen wird dem Minister des Aeußern mitgetheilt werden.
Cogalniceano interpellirt , welche Maßnahmen die Regie¬
rung ergriffen , damit das Land durch die Verfügung der
österreichisch-ungarischen Regierung , wonach die Viehaus¬
fuhr vom l . Februar 1882 ab verboten sein soll , nicht
Schaden leide. Die Regierung wird in drei Tagen antworten.

Punstautinaprl , 29 . Dez. Die Delegirten der Bond-
holderS versammelten sich gestern zum letzten Mal und
nahmen, nachdem dar KonvertirungSprotokollunterzeichnet
worden und sie die aufrichtige Mitwirkung der Pforte
konstatirt hatten, offiziell von den indirekten Steuern Besitz,
welche sie bis zum 14. März der gegenwärtigen Admini¬
stration überantworteten. Hierauf trennte sich die Ver¬
sammlung. — Bourke ist gestern abgereist. Der durch
den Untergang der „Provence" verursachte Schaden wird
einschließlich des Schiffes auf 5 Millionen geschätzt, wovon
3 Millionen auf die Ladung entfallen.

« wdtsche Chronik .

Karlsruhe , 30. Dez . Der „StaatSanzeigrr " Nr . 44 vom
29. Dez. enthält : Militärische Dienstnachrichten(schon mitgetheilt) .

Karlsruhe » 30. Dez . Da » »Verordnungsblatt der Großh .
Zolldirektion " Nr . 51 vom 2S . Dez . enthält : eine Ver¬
fügung : Die Rubrikenordnung der Zollverwaltung betr.

V Karlsruhe , 30 . De» . In der gestern stattgefundene» Gene¬
ralversammlung der MuseumS - Gesellfchaft sind die
Anträge de» Vorstände» mit großer Majorität angenommen
tvürden . Die Gesammtzahl der stimmberechtigten Mitglieder der
Gesellschaft beträgt zur Zeit 608. Hiervon haben abgcstimmt
323 . Vpn diesen haben 316 ihre Zustimmung ,u dem »wischen
dkm Vorstand und der Großh . Domäuendirektion abgeschloffenen
Vertrag wegen Verkauf» de» südlichen Theile» de» Museums¬
garten» ertheilt ; 300 haben für den Fall de» Zustandekommen»
diese» Verkauf» die vorgeschlagenen baulichen Veränderungen im
Museumsgebäude mit einem Kostenaufwand von etwa 8090 M .
genehmigt und 307 haben haben sich gegen die Verwendung eine»
Theile» de» Erlöse» au» dem Gartenverkauf »ur Erwerbung de»
Schalk'schen Hause » be,h« . gegen Wiederaufnahme der Verhand¬
lungen wegen deffen Ankauf ausgesprochen.

L Freiburg , 29 . De». Um den freudigen Gefühlen unserer
Bevölkerung über die Wiedergenesuug unsere » geliebten Lan¬
desfürsten Ausdruck »u geben , wird die hiesige „Liedertafel"

am 11 - Januar eine Festfeier mit Kontert » bei welchem hervor¬
ragende Solisten Mitwirken werden , im Stadttheater veranstalte».
— Gestern Abend wurden die Wintervorträge religiös¬
geschichtlichen Inhalts im Saale der „Harmonie" begonnen und

terbau überhaupt einer vollständigen Revision hinsichtlich der
Feuersicherheit »u unterwerfen sei. Da jedoch einer allgemeinen
Anordnung de» Ministerium» berüglich der Feuersicherheit der
Theater entgegengesehen wird , so entschloß sich unsere Stadtver¬
waltung , dieselbe ab»uwarten , verfügte aber , daß bis dahin da»
Theatergcbäude außer Benutzung zu stellen sei. In Folge deffen
mußte auch da» Gesuch de» Herrn Theaterdirektor» Frey au»
Hanau , dahier « eitere Barstellungen geben zu dürfen, abschlägig
beschulten werde».

— tDie Jmprägniruu - der i« Theater « augehSufte «
breuubareu Stoffe ) mit einer Flüssigkeit , die dem raschen Um¬
sichgreifen der Flamme wirksame Schranken setzt, stellt sich immer
mehr als der sicherste Schutz gegen FeuerSgefahr heraus . Wäh¬
rend in Wien und München mit dem Gauß 'schen Verfahren ein¬
gehende Untersuchungen augesteüt werden , hat sich i« Berlin da»
Jmprägnirungssyste « de» Ingenieur » Herr» Albert Kühlewein
bei einer Probe , die letzthin i» Walhalla - Theater vorgenommen
wurde , glän»end bewährt. Die „Boss . Ztg ." schreibt über diese
Probe : „Es wareu »u diesem Zweck mehrere Theaterrequisiten,
Gardinen , Couliffe » , Soffitte » , Schnüre und auch zwei mit
leichten Gazcstoffe » bekleidete lebensgroße Figuren mit der K . 'scheu
Substan » imprägnirt worden. Obwohl die Hellen Flammen bei¬
nahe fünf Minuten lang mit den Gegenständen in Berührung
gebracht wurden, so war doch weiter nicht» als eine schwache Ver¬
kohlung zu er»ielen , während nicht imprägnirte Garderobegegen¬
stände in der halbe» Zeit »u Asche verbrannten. Imprägnirte
Ga »e führte , auf eine Gasflamme geworfen . ein Verlöschen der
Flamme herbei. Der JmPrägaationSstoff selbst ist färb - und ge¬
ruchlos und eignet sich für alle Gegenstände.

hielt Herr Landgerichts-Direktor Kiefer den ersten Vortrag
„ über den Protestantismus in der englische» Revolution ". Der
Redner wußte mit bekannter Meisterschaft die dichtgedrängteVer¬
sammlung von Damen und Herren »u fesseln. Der Vortrag wird
in nächster Woche eine Forschung erfahren. — Der Stadt¬
rath hat die von Architekt Müller » orgelcgten Pläne über die
Herstellung von »wer Säle « in der Kornhalle gutgeheißen,
welche in erster Linie EinquartierungSrwecken zu dienen haben, und
wird dem BürgerauSschuß « egen Genehmigung diese» Projekt« und
der »n 40,000 M . veranschlagten Kosten Vorlage gemacht werden.

Die in der jüngst von mir erwähnten Wahlmänner -Versamm-
lnng beschlossene Petition in Sachen der Höllenthal - Bahn
an die Großh . Regierung und die beide» Kammern ist bereit»
vom Stadtrath verfaßt und sollen nun auch die übrigen an der
Erbauung der Bahn interessirten Gemeinden »um Beitritt ein-

geladeuwerden. — Inden über»»« zahlreichen Vereinen hiesiger
Stadt wurde dieWeihnachtS - Feier im Laufe dieser Woche
allenthalben festlich begangen. Wir erwähnen dabei namentlich
der Festfrier im Arbeiter - Bildungverein , bei welcher
Ernst und Humor auf'S schönste gepaart waren , «ad derjenige«
in der „Herberge zur Heimath ", wo 34durchwandernden
Arbeitern der Tisch um deu Ehristbaum gedeckt war, im Ganzen
aber «8 Bedürftige mit Gaben bedacht wurden. Herr Kircheu-

rath Helbiug hielt dir ergreifende Festrede .
x » « S « ade » , 30 . Dez. Mit Beginn des nächsten Jahre »

werden zur Erleichterung de» ViehtransporteS , vorerst versuchs¬
weise, von gewisse» Stationen au», an welchen regelmäßig Vieh¬
märkte von größerer Bedeutung stattfinden » jeweils au den
Markttagen sogen . Sammelwagen zur Aufnahme einzelner
Stücke Großvieh (Hornvieh) mit Bestimmung v on der Markt¬
station nach einzelnen UnterwegSstationen eingestellt werden . Die
näheren Vollzugsbestimmungensind auf den betheiligtenStationen
zu ersehe».

GernSbach . Auf der sog. Hirschau bei ObertSroth wird eine
Holzstoff - und Holzpappe-Fabrik durch Mannheimer Fabrikanten
angelegt. Die Wasserkraft der Murg soll mittelst Turbine be¬
nützt » erden .

Miillhei « . Der Rechenschaftsbericht der Ersparniß - Gesell-
schaft des Bezirke » Müllheim bemerkt, daß die Rückzahlungen
im abgelaufenrn Rechnungsjahr, 1. März 188081, die Neuem-
lagen um 25,820 M . übersteigen . „Diese » ungünstige Resultat
ist lediglich dem Rückgang de» Volkswohlstandes in Folge der
Mißernten der Jahre 1879 und 1880 zuzuschreiben und wird die
Periode vom 1 . März 1881 bis L882 , nach den Resultaten , wie
solche bi» jetzt vorliegen, hierdurch noch weit ungünstigere Ver¬
hältnisse zu verzeichnen haben . — Nicht nur die vermiuderten
Einlagen , sondern auch die sehr angewachscnen Zinsrückstände
sind ein Beweis dafür , daß die Mißernten dem Laudman» große
Defizite verursacht und tiefe Wunden geschlagen haben. — Hoffen
wir, daß e» demselben durch Wiederkehr besserer Verhältnisse,
durch Fleiß und Sparsamkeit möglich wird» das Verlorene in
den nächste« Jahren wieder zu gewinnen ." — klebrigen » hat der
Reservefond eine Zunahme von 2048 M . zu verzeichnen und die
Guthaben der Mitglieder find abermals gewachsen , in diesem
Jahr um 36,266 M -, so daß sie nun anf 1,388,075 M . sich be¬
laufen. Vermögensverwalter ist Herr Bürgermeister K . Weis ,
Vorstand des BerwaltungSratheS Herr Juliu » Blankenhorn in
Müllheim.

In Donaneschinge « mußten, da unter der Kinderwelt die
Maseru und d«S Scharlachsieber sehr heftig aufgetreten sind, die
Schulen am 24 . d. auf 14 Tage geschloffen werde».

Boxberg . In der am 26. d . M . abgehaltenen Generalver¬
sammlung des hiesigen BorschußvereinS wurde die Blende¬
rung der Statuten bezüglich deS Wegfall» von ProlongationS -
gebühren bei rechtzeitiger Verlängerung von Darlehen , sowie die
längere Belastung von Darlehen — jedoch nicht über ein Jahr
— endgiltig genehmigt. Da »ach den nunmehr abgeänderte«
Statuten der Zinsfuß für Vorschüsse von Zeit zu Zeit den je¬
weiligen Gcldverhältniffen entsprechend durch den GefammtauS-
schuß festgesetzt wird, so wurde gleich nach Schluß der General¬
versammlung vom Ausschuß beschlossen , daß vom 1. Januar
1882 ab bis auf Weitere« der Zinsfuß für Vorschüsse auf 6 Pro »,
festgesetzt werde . Unter solch anerkennenSwerthen Bedingungen
« erden gewiß manche Bedrängte den Händen deS Wucherer«
entzogen werden.

vranbfälle . In Etteuheim ist am 28 . d. M . da» Wohn¬
haus deS Uhrmachers KaSper abgebrannt ; in Hilpe «Sberg
Amt Pfulleudorf , am 27 . d. M . da» von dem Spital Urberlin-
gen au« der Georg Aeller'schen Gant käuflich erworbenr Wohn-
und Oekonomiegebäude.

Karlsruhe , 30. Dez. Bei der heute stattgehabten 144 . Go-
wmnziehung der Großh . bad . 35 - fl. - Loose erhielten nach¬
stehende Nummern die höchsten Treffer :

je 1000 fl. (1714 M . 29 Pf .) Nr . 17490 34928 111121 242687
266051 301970 301974 361686 392997 397029.

Neueste Telegramme .
Stettin , 30. Dez. Der Dampfer „Katie " ist gestern

Abend um 9 '/, Uhr inQuenstown eingetroffen. AnB»rd
war alles wohl.

Cork, 30. Dez. Am 29 . d . verhaftete die Polizei un¬
weit Macroon ein Individuum , Namens Connell , welches
der berüchtigte Kapitän Moonlight, der Führer einer weit-
vereweigten Bande Marodeurs zu sein scheint ; man fand
bei ihm kompromittirende Papiere , darunter Pläne zur
Ermordung von Pächtern, welche Pachtzins bezahlt haben.
In verschiedenen Theilen Irlands wurden Waffendepot»
entdeckt.

Konstaatinapel , 30. Dez. Der russische Dampfer
„Petersburg", von Shanghai kommend, ist gestern in den
Dardanellen gestrandet ; die Arbeiten zu deffen Flott-
machung haben sofort begonnen .

Grohherzogl . Hoftheater.
Sonntag , 1 . Jan . 1. Ab .-Vorstellung . Romeo «nd Julie ,

große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen , nebst einem Vorspiel, von
I . Barbier und M . Carrö , deutsch von Theodor Gaßmaa «,
Musik von CH . Gounod. Anfang 6 Uhr.

Montag . 2 . Jan . 2 . Ab .-Borstellung. Wilhelm Teil , Schau¬
spiel in 5 Akten, von Schiller . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 3. Jan . 3 . Ab .-Vorstellung . Der Eompaguo » ,
Lustspiel in 4 Akten, von Adolf l'Arronge. Anfang ' ,7 Uhr.

Beobachtmr - e« per « eteorologische « Station Karlsruhe .

Dez.
29 . Nicht« «Nhr
30 . « rg«. 7Nhr

»m Lher»»».
in 0 . FtoLtlx-

iN -/» » in». HinunN.
759 .1 — 4.6 100 Still bedeckt
756 .6 - 6 .0 100 W'ltW.
755 .3 - 4.0 100 SW . -

» « « erk » » , .
Nebel.

Wafferstaup
»e» Rhein « .

Maxan,
30. De ». , Rrg « .
2.96 « , - efallen

4o» .

Wetterbericht - er Teewarte zu Hamburg
vom 30 . Dezember . Morgens 8 Uhr.

«berdeerr.
ve- lin.
Brest .
BreS!« .
L<rL.

L
Sd
rick
i
L
Le

HKpanuth«.
HKmdNrg.

F Triest.
Wie«.

L H«!«- EU», »«»ttt» .
—-d Stürmisch . « tm» .

i I, Lei« «, . !
N i

! N» Memel.
«'01». , Ut « üsSer.

ftqmthOV». > UL « Loche» . /
1 N Rj,^ . I

» » »« «. ichHaNoedeckt. S Heit« . O WeNen!»«. » » e« o. s» U«0«l. » Scho« .

Neusohrmossee

Peter«»« , .
» aioeoülod «,- iechholm .

Sckmoch« iktech . . —» MLßi,er Mo ».
Ochoo. — U - - fehlt tSerr. Inga»».

Ueberficht per Witterung

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 30. Dezember 1881.
StaatSpaptere .

4' /,D .-R .-Anlh. 101
4' /,Preuß . Eons. 100.68
4' /«Badeni .Guld . 100.06
4' /, „ i. Mark 100.93
t ' /,Bayern
4°/,Oest . Soldrente 80' /,
4'/,°/, „ Silberr . 66 '/,
1' /«' /, , Papierrente

(Mai -Novb .) 65.93
«' /«Ungar. Goldr . 102 '/,
z' /.Rnss. Obi . 1877 89
5 ' /» „ Orientanleihe

0 . Em. 58 ' /,
Vauke «.

Deutsche Reichs ». 152V,
BaSler Bankver. 194.87
Oest. Kreditaktien 805' /,
DarmstädterBank 171 ' /.
I eut. Effekt.- « . W.»

Bank 140' ,
Teut . Handels,es. 47 '/,
DrScont » Tom« . 222 87
Meininger Bank 103'/«
Schaffh . Bankver. 91V,
Wirn .Bankverein 11850

Erklärung . Die den Initialen der Städtenamen beigesügten Zahlen geben
die Temperaturgrad « nach Celsius an ; die am Ende der Eurven ( Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .

« taeU» Mio».

Bahuaktie».
Berg .-Mrk.^

sabetb-Bahn
. .-Jos .-Laho
alizier

Lombarden
Rordwestdahu
StaatSbah«

123.25
185V,

167 .37
266.75
125' /,
196-75
281 ' /.

Priorität ««.
Nordwestb . Iüt . ^ . , 7' /«
Sotthardtdah» 100.—
5' /,Oest. Südbah »101 .50
3°/. . . 55.56
5"/,O . F . -St .-B . 104 .58
3' /, . „ . 75.68

Loose , Wechsel
«ud Sorte «.

5' /«Oest. Los.1860 124V»
Ungarloosr
Wechsel «. Smst.

. . Land .

. . Pari «
, „ Wien

NapoleouSd 'or
Tendenz : matt.

23».—
168 .3»
20.89
80.83

171 .50
15—19

^ » « erttu. > Wie».
Oest. Kredlt»ktieu «17.— Kreditaktie« 357

» StaatSb . 566.— Lombarden —
Lombarden ! 253.50 « uglobmck
DiSco .-Eommrn . 223.60 NapoleonSd ' sr
Reichsbank — ^
Lamahütte 125.70 ^ udenz : reservirt
R. Oder -Uferd . 177.20!
Tesd . : Kreditschwächr. !

146 .7
» 42

Ueberficht Per Witterung. Mit Verschiebung deS Luftdruck- MaximumS
füdostwärt- nach der Balkan-Halbinsel hin hat die Depression im Nordwesten an
Tiefe znaenommeu. Da auch über Nordskandinavien und dem mittleren Ostsee-
Gebiete Depressionen lagern» so dauert über Nord - Centraleuropa bei müdem,
trübem, vielfach nebligem Wetter die südwestliche bis westliche Luftströmung fort ,
welche im Ostsee - Gebiete stellenweise stark austritt . Auch in den übrigen GebietS-
tbeilen ist daS Wetter meist trübe und vielfach neblig , um in Süddeutschland , wo
daS Froftwctter fortdanert, vorwiegend heiter. Erhebliche Niederschläge kamen in
Eentralemopa nicht vor.

VerantwortlicherRedakteur : U. Nestler
in Karlsruhe.

Karlsruher Ltaudesbrrch- Auszüge .
Geburten . 26. Dez . Erwin , Vater : Fer¬

dinand Meyerhuder, Bildhauer. — 27 . Dez .
Charlotte Mathilde , V. : Anselm Hirsch , Kauf¬
mann. — Lu» wig Paul Valentin , B . : Ludwig
Owart , Sergeant . — 28. Dez . Robert , V . :
Adam Hisam . Schuhmacher .

Eheaufgebotr . 27. Dez . Christof Völker von
Weingarten, Sergeant hier, mit Bertha Karcher
von WalprechtSweier . — 28. Dez. Wend . För¬
derer von Rettigheim , Taglöhner . mit Magd .
Hofmeister von Osterburken . — 29 . Dez. Karl
Hurter von Nimburg. Uhrmacher hier , mit Su¬
sann« Seit vs» Kleinbottwar.

Todesfälle .
Bruchs «! , 29. De». Anna Maria Kiefer,

gcb. Knorpp , 62 I . — Freibur - , 28. De, .
Jakob Bammerlin, 50 I . — 29. Dez . Mary
v. Matz . 61 I , - Lahr , 29. Dez - Andrea»
Walliffer. 72 I . — M «u«hei« , 29 . Dez. Jakob
Ueberrheiu , Polizeiaktuar , 53 I .



bringen:

Die Gartenlaube.
Wöchentlich 2—2V» Wogen mit Viele« prachtvolle« Illustrationen.

Mierteljs-rlich 1 Mark 60 Asg., » j«hi» »er P«,e» »» r c». « pf, .

Der mit dem 1. Januar 1882 beginnende dreißigste Jahrgang wird an interessanten Erzählungen

„Der heimliche Kart" von Robert Byr ,

„Hob Allirm" von Karl Theodor Schultz , — „Recht und Klebe" von Levi « Schücking ,

denen sich mehrere kleinere fesselnde Novellen anschließen « erden » wie „Zwischen Bat « und Sohn" von
E. bet Hlegro, „Erkannt" von A . Aurchard u . a. m.

AuS der Zahl der demnächst erscheinenden belehrenden und unterhaltenden Artikel heben wir vorläufig
hervor : „Mohammed und sein Werk' von Johannes Scherr , „Der belgische Klerus und die Schule " von
A. Dannehk , „Zum hundertjährigen Geburtslage Friedrich Fröbel 's " von Wichard Lange , „ Die moderne
höhere Bildungskrankheit" von einem bewährten Schnlmanne » „Die Herrschaft des französischen Geistes" von
ztndokf Kkcho , „Das neue Wien" von Uakduin Hroller , „Der Stapellauf des größten deutschen Kauffahrtei¬
schiffes" von einem Sachverständigen, „ Bilder aus dem Stillen Ocean " von H. Ainsch , die Fortsetzungen von
„Um die Erde " mit Illustrationen von Andorf ßronau , sowie zahlreiche andere Beiträge von Mkher «
KotdSanm , Waldemar Kaden , tzarns Sterne , Andorf von Kottschalk , Kattyoff , Hark Meter u. s. w .

Iie Wertagshandlung von ßrnst Keil iu «Leipzig .
Abc LttchhaMungcu n«d Postämter nehmen Lestcllnngen an. (H . 310840 )J .721 .

(268)

Kaiserlich Deutsche Post .

ÜLivbllrK-^llMlkankiHtz ^Lekettzdrt -^ettvll-KvSkUsedLft.
Direkte Post-Dampfschifffahrt

H amburg - New - Uork ,
regelmäßig zwei Mal wöchentlich ,

jede » Mittwoch und jede « Sonntag » Morgens von Hamburg .
Ltollarl 4. lallusr 1882 . 25. Sauuar. 15. k'edruar .
»««vln 11 . Januar . rVentptinII» 1. kvbr. V»» ck»II» 19. k'sdrunr.
V1 «I « nck 18. Invuar . OI »» 1»rI >» 8 . Februar . L!»IIvr1 22. ksdruar .

von Havre jede « Sonnabend , resp . jeden Dienstag .
U.57 . 18 . ^ ^Hamburg - Westiudien,

am s . «nd SL . Men Monat - von Hamburg
nach st . Ikomav , Vonornol» , knorto Kies , ltax !, Varayao , Sad -nill», Voloa und VsrtkvLt « LmvriLa»,

Hamburg-Hayti-Mexieo,
am SS . jede « Monates von Hamburg

nach Vap llapti , Kooalvsa , kvet su krinc« . Vor» Vrni, lawptco und krvgroro .
Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General-Bevollmächtigte ^

g VVm Aüüer's Moritz. !n
Admiralitätsstraße Nr . 33,34 (Telegramm-Adresse : « vlt » . Hamburg )

sowie die General -Agenten in Mannheim : Wackther L von Reckow — Rabus L Stoll — Mich . Wirschiug —
Gebr. Bielefeld — Gunolach L Büreukla « — Dürr L Müller ; ferner C. Schwarzmanu in Kehl und Straß -
b ura und kl . Sol »»»!« ck SsUa in Larlarad « . Hirschstraße 29._

Allgemeine Versorgungs - Anstalt
im Hrchheizogthum Waden.

Die verehrliche « Inhaber von Sparbüchlei « werde »
frenndlichst gebeten , solche Behufs des Abschlusses ans
SL . Dezember 188L im Monat Januar L88S «ns vor¬
lege « z« wolle « .

Karlsruhe , den LS . Dezember 188L .
Vvr

6ipou > a1lon8 - füllöfvn
nilt

pormrnsnt drsanonä anck aak'L koinst» rsgnlirdrr,
«1» xaur rorrüxlivbvo lkabrUcal ,

in 6 rorsebioäsnen llrösseu , unter voUstLnclizsr
6nr »lltis bei

Drucker L
ki86llUK886k'ei in KLlKtllKe, Llläen .

Der Oken brennt bei einmaliger ^ nkeneruox l
unä reedtreitigem diaeblegen äso ganrev hinter I
über unä rsrbrau ! bt so venia üokien , äas» ein« I

kBallung — bei geüoäem krnnae — äurek mehrere I
Dage un«l stiLcdte reicht . H .754 » 7 .

llloinrortaak kör kroldarg :
^ Vsomdrirlo , k'reidnrx i . 8 . , Nertdvläotr.

Viüvt Üi8 L Oie., N«IM8 , OtläMpLMe « , tlliie
K.451 . Karlsruhe .

Für Münzensammler .
Eine größere Anzahl Silber - und

Goldmünzen auS dem löten und 17!en
Jahrhundert hat zu verkaufen

Kurl Schmitt
Rüppürrerstraße 51.

gemacht .
! Waldshut , den 2l . Dezember 1881 .

Der Gerichtsschreiber
! des Großh . bav . Amtsgerichts :
i Tröndle .
i K .444 . 1 . Nr . 10,073 . Emmcn -
! dingcn . Kroncuwirth Franz Joseph
! Zimmermann von Endingen klagt

gegen Schreiner Friedrich Keller von
i Malterdmgen z . Zt . an unbekannten
i Orten abwesend , auS Holzkanf und
Zehrung vom Monat Juli d . I . , mit

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen. „ . _

K .445. 1 . Nr . 21,826. Waldshnt . dem Anträge , den Beklagten durch für
Robert Kaiser von Waldshut klagt
gegen Friedrich Maier von Tiefen
stein , z . Zt . an unbekannten Orten aa
wesend , aus Kleiderkauf, mit dem An

vorläufig vollstreckbar zu erklärendes
Urtheil für schuldig zu erklären , dem
Kläger 65 Mark 58 Pf . zu bezahlen ,
und ladet den Beklagten zur münd

trag aus Verurtheilung des Bcklagien lichen Verhandlung der Sache in die
zur Bezahlung von 106 Mk. 50 Pf . Srtzung des Großh . Amtsgerichts Em -
nebst 5 °), Verzugszinsen vo>- Klagzu mendingen zu dem von diesem auf
stellungstagan . und ladet den -Lcklagtm Frc ' tag den 24. Februar 1882,
zur mündlichen Verhandlung des Rechts- Vormittags 8 Uhr , bestimmten Ter -
strcits vor Großh . Amtsgericht Walds - mine . Zum Zweck der Zustellung an
Hut auf den Beklagten wird dieser Auszug der
Donnerstag den 9. Februar 1882 , Klagebekannt gemacht . Emmcndingen,

Der Gerichts-
Amtsgerichts :

Vormittags 9 Uhr . 28. Dezember 18»1 .
.Zum Zweck der öffentlichen Zustellung schreib-r des Großh

diefi
' ' "" ' " " 'wird dieser Auszug der Klage bekannt Jäger .

tkonknrsvrrfadrru.
K.442 . Nr . 8295 . Bühl . Ueber den

Nachlaß der Ludwig Schmitt Wittwe,
Magdalena , geb . Stucker von Bühler -
thal, wurde heute am 27 . Dezember
1881 , BormitagS 10 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Notariatsgehilfe Karl Godel
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
20. Januar 1882 bei dem Gerichte

>anzumelden.
> Zur Beschlußfassung über die Wahl
> eines anderen Verwalters , sowie über
^ die Bestellung eines GtäubigerauS »
schuffes , cintretenden Falls über die in
8 120 der K .O . bezeichnet-« Gegen¬
stände und zur Prüfung der angemel-
drten Forderungen hat das Amtsgericht
dahier Termin auf

Freitag den 27 . Januar 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt.
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben » oder zur KonkurSmaffc etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Nachlaß der f Gemeinschuldne¬
rin ru verabfolgen oder zu leisten , auch
die Verpflichtung anferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie auS der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 20 . Januar 1882 Anzeige zu
machen .

Bühl , den 27. Dezember 1881 .
BooS ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

BrrmögenSabsondermlgen .
K .434. Nr . 15,867 . Konstanz . Die

Ehefrau des Restaurateurs Kaspar
Leitz , Rosa , geb . Anselm in Billinge»,
wurde durch Urtheil Großh . Landge¬
richts Konstanz — Civilkammcr — vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes ab ^usondern waS zur Kennt-
nißnahme der Gläuvig °r öffentlich be¬
kannt gemacht wird.

Konstanz , „ en 22 . Dezember 1881 .
Die Gerichtsschrciberei

deS Großh . bad. Landgerichts.
Nothweiler .

Zwangsversteigerung.
J .720 . 1 . Ueberlingen .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

-x Dienstag den 17.
Januar 1882 , Vor¬

mittags 9 Uhr , werden in Folg«
richterlicher Verfügung den Erben der
Nepomuk GeigerWittwe , Magdalena ,
geborne Schoch von hier, als :

a. Josef Hermann Geiger , Me¬
chaniker Kinder in Philadelphia ,

l>. Konrad Bailer , Küfer Ehefrau,
Katharina , geb . Geiger allda,

die unten beschriebene», auf hiesiger
Gemarkung gelegenen Liegenschaften
in diesseitiger Kanzlei nochmals
öffentlich versteigert und erfolgt der
endgiltige Zuschlag , wenn der Schä¬
tzungSpreis auch nicht geboten wird,
alS :

1. 15 Ar 20 Meter Hof-
raithe mit darauf stehenden
Gebäulichkeiten , Wohnhaus
Nr . A4 , mit Anbau , Wasch¬
küche , Schweinställen u. Bauch-
hauS,— b» 40 a 47 w Gartenland ,

3 . 97 . 13 „ Wiese .- „ 1 „ 93 „ Weg.
— „ 81 „ 40 „ ertragwseS

Vorland am See , Gewann un¬
teres Ried . 20000

2. 6 » 16 w Hofraithk mit
darauf stehender Oelmühlc und
Walke , H . Nr . 206 , Gewann
oberes Ried . 4000

3. 17 u 90 w Acker u . Gras¬
rain » Gewann Obilosen . . . 500

4. 61 a 83 w Ackerland , Ge¬
wann Rehmen . 1500

Summa 26000
Dieses wirklich idillische Anwesen ,

zwischen den vielen , dazu gehörigen ,
tragbaren Obstbäumen halb versteckt,
nicht einmal ganz eine viertel Stunde
von der Stadt Ueberlingen und unmit¬
telbar am Bodensee , mit prachtvoller
Alpenausstcht, gelegen , erfreut sich un¬
ter Anderem schon seit einer Reihe von
Jahren eines äußerst lohnenden Be¬
triebs einer Leinwandbleiche , Oelerei
und einer regen Milchwirthschaft, wo¬
rauf speziell aufmerksam gemacht wird.

Zur weiteren Auskunstsertheilung
hierüber und über die angenehm ge¬
stellten Versteigerungsbedingungen ist
Unterfertigter stetS gerne bereit .

Ueberlingen , den 22. Dezember 1881.
Der Vollstreckungsdeamte:

Großh . Notar
Eiermann .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

J .693 . 2 . Nr . 9906 . Emmendingen .
Philipp Jennc von Bischofstngen , zu¬
letzt in Malterdingen , wird beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr ohne Er -
lanbniß ausgewandert zu sein, — Ueber-
tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs. Derselbe wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts hi . r-
selbst auf Montag den 20 . März
1882 , Vormittags 8 Uhr , vor das
Großh . Schöffengericht zu Emmen¬
bingen zur Hauptverhandlmig geladen.
Bei unenrschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der »ach 8 472 der
Strafprozeßordilmig von dem Königl.
BezrrkSkommando Freiburg ausgestell¬
ten Erklärung vom 16. Dezember 18 ;i
verurtheilt werden . Emmendingen, den
22 . Dezember 1881 . Gerichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts : Jäger .

J .685 . 3. Nr . 29,538. Pforzheim .
Es ist angeklagt: Johann Georg Feil ,
geboren am 1 . Februar 1853 zu Hu¬
chenfeld , Goldarbeiter , zuletzt wohnhaft
in Huchenfeld , daß er als Ersatzreservist
1 . Klaffe ausgewandert sei . ohne der
Militärbehörde von seiner bevorstehen¬
den Auswanderung Anzeige erstattet zu
haben - Uebeitretung des 8 360 Z . 3
St .G .B .

Termin zur Haupiverhandlung vor
dem Großh . Schöffengericht ist auf

Montag , 13 . Februar 1882 ,
Bocmitraas 9 Uhr ,

bestimmt , wozu der Angeklagte auf An¬
ordnung des Gr . AmisgenchtS Pforz¬
heim mik der Warnung vorgeladen wird,
daß er bei unentschuldigiem Ausbleiben
auf Grund der nach 8 472 Str .Pr .O .
von Königl. Bezirkskommando Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung wird ver-
urrheilt werden .

Pforzheim, den 20 . Dezember 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Sigmund ._

Bernr « Betaonrma «v « ng - »
J .69I . 2 . Nr . 388 . Karlsruhe .

Holzversteigerung.
Aus Großh . Hardlwalde werben ver¬

steigert ,
Montag den 2 . Januar 1882 ,

Abib. v . 6 „Junge Eichen " :
9525 Slück foclene Wellen.

Die Zusammenkunft ist früh halb
10 Uhr am Friedrichstbaler Allerthor.

Kaclsmhc , den 27 . Dezember 1881.
Großh . Hofforst- und Jagdamt Frie

drichsihal.
von Merhart .

« .425 . 1 . Nr . 163 . Sto ^ ach.

Bekanntmachung .
Die Lagerbücher der Gemarkungen

Bobmaun und Mühttagen sind aus¬
gestellt und werden di seiden mit Höhe¬
rer Ermächtigung gemäß Art . 12 Aller¬
höchstlandesherrlicherVerordnung vom
26 . Mai 1857 oom I . Januar k. I .
an während zwei Monaten zur Ein¬
sicht der betherligleu Grundbesitzer und
zwar ersten auf dem Rathhanse zu
Bad mann , letztere aus dem Rath -
hanie in Mühlingen aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Grundstücke und ihrer
Rechlsbeschaffenheit sind innerhalb obi¬
ger Frist bei dem Unterzeichneten schrift¬
lich oder mündlich vorznlragen.

Slockach, den 27 . Dezember 1881 .
C . Bühler , Bez. - Geometer.

J .730 . KarlSrzhe .
Großh. Bm. StaatS-

isenbchnen.
Mit dem 1 . Januar 1882 tritt für

Holztransporte in Wageiladungcn von
10000 ab Krancheuw-Z über Sig¬
maringen nach Jagstfeld y . B . tr »a»it
eia direkter Frachtsatz von 1,83 und
nach Rrckarsulm ^ »nsir ein solcher von
0,81 pro 100 lcr in Wirkamkeit.

Karlsruhe , den 2S. Dezeuker 1881 .
General -Direktion.

H .731 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Starts-
Eisenbahnen.

Für die direkte Beförderung von fri¬
schem Fleisch und frischer Butter als
Eilgut von verschiedenen schweizerischen
Stationen , sowie von Station Schaff-
Hausen . bad . Bahn , nach Paris tritt
mit dem 1 . Januar k. I . ein AuS-
»ahmetorif in Kraft . Exemplare des¬
selben können durch die Güterexpeditio¬
nen bezogen werden .

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1881.
General -Direktion.
Karlsruhe .

Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1. Januar 1882 tritt ein
1 . Nachtrag zum Spezialtarif vom 20.
November 1481 für die Beförderung
von Steinkohlen und Coaks von Mann¬
heim nach Stationen der Schweizeri¬
schen Cmtralbadn , Aargauischen Süd¬
bahn, EmmenU,albahn. Jura - Beru -
Luzern - Bahn , Brünigbahn , der West¬
schweizerischen und Simplonbahn , sowie
der Bulle -Romont-Bahn in Kraft .

Exemplare des Nachtrags sind bei
der Gürerexpedition Mannheim zu er¬
halten.

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1881.
General D irektion .

3 .729 . Karlsruhe.
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Voni 1. Januar 1882 ab wird im

badisch - bayerischen Güterverkehr der
Artikel „ Holzzeugmaffe feuchte" zu de»
Taren des Ausnahmetarifs 1 deS be¬
treffenden Tarifs vom 1 . Oktober 1878
befördert.

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1881.
General Direktion.

J .727 . Karlsruhe.
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit dem 1 . Januar 1882 tritt ei«

1. Nachtrag zum italienisch - deutschen «.
ein ll . Nachtrag zum südösterrrichisch -
deutschen Gütertarif vom 1. Oftober
18M in Wirksamkeit . Beide Nachträge
enthalten einige ermäßigte Ausuahme-
frachtsiitze für badische Stationen und
ist der erste« Nachttag käuflich , der
letztere unentgeltlich bei den diesseitige«
Stationen zu erhalten.

Karlsruhe , den 30. Dezember 1881.
General -Direktion.

Karlsruhe ..667 . 3.

<

rotzy. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
vergeben wir die Lieferung von 3KO
Stück Arbeiterjnppe « auS blauem
Leinwandstoff .

Angebote hierauf sind längste»? bis
Donnerstag de« 5 Januar 188S ,

Vormittag - 1« Uhr ,
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen .I

Die Lieferungsbedingungen werde»
auf portofreie Anfrage abgegeben.

Karlsruhe , den 22 . Dezember 188l.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmaaazine."
H .447 . Buchen .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkung

Riuschheim ist aufgestellt und wird
dasselbe in Folge höherer Ermächtigung
gemäß Artikel 12 der landesherrliche»
Verordnung vom 26. Mai 1857 vom
30. d . M . an während zwei Monaten
auf dem dortigen RathSzimmer zur
Einsicht der betheiligten Grundeigeu-
thümer aufgelegt.

Elwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibung der Liegenschaften und ihrer
Rechtsbeschaffenheit sind innerhalb obi¬
ger Frist bei dem Unterzeichneten münd¬
lich oder schriftlich vorzubringe«.

Buchen, den 27 . Dezember 1881 .
Weber , Brzirksge ometer.'

Notariätsgehttfê
ein selbständig arbeitender, der in alle»
Geschäften bewandert ist, findet sogleich
Arbeit. Gesuche bei der Expedition d.
Bl . abzugeben. K .426 . 2.

inj L L . V 3 . 719 . 2.

2 . 1. 82 . 7 U. A .
I Gr . Obl .

(Mir einer Beilage u . einer Extrabei¬
lage : „Die Gartenlaube ", Verlag von

Ernst Keil in Leipzig .)

Druck « ud Verl « «I .» er G. vruuu ' sche » Hofbuchbruckerer
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